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In Anlehnung an die Entscheidung des Thüringer Landtags vom 11.11.2022 gegen die öffentliche Verwendung 

gendergerechter Sprache wird in diesem Bericht auf die Verwendung von Gendersternchen, Unterstrichen und 

Doppelpunkten verzichtet. Mit den verwendeten Formulierungen sind ausdrücklich alle Geschlechter und 

Identitäten angesprochen. 

 

0 Einleitung  

Seit dem letzten Jahresbericht am 12. Mai 2022 ist mehr als ein Jahr vergangen. Mit den vorliegenden 

Unterlagen bekommen Sie heute in schriftlicher Form einen aktuellen Einblick in das Projekt 

Problemimmobilien, welches seit 2021 besteht. Kern des Projekts ist weiterhin eine interdisziplinäre 

Arbeitsgruppe, die sich aller 3 bis 4 Monate zu Fallbesprechungen trifft. Mitwirkend sind Teilnehmer 

und Teilnehmerinnen aus Bauamt, Ordnungsamt, Stadtkasse/Vollstreckung der Stadtverwaltung, 

Vertreter und Vertreterinnen des Fachdienstes Bauordnung und Denkmalschutz des Landratsamtes, 

der Geschäftsführer der Wohnungsverwaltung GmbH sowie der Bürgermeister. Die Leitung der 

Gruppe und laufende Sachbearbeitung erfolgt durch das Projektmanagement.   

So vielfältig wie die Teilnehmenden sind auch die Zielsetzungen der Arbeit: 

Neben dem Finden eines Zahlungspflichtigen für kommunalen Abgaben, stehen die Beseitigung von 

baulichen Missständen sowie die Wiederherstellung von Ordnung und Sicherheit nach allgemeinem 

Ordnungsrecht als häufige Ziele. Sofern Eigentümer und Eigentümerinnen nicht selbst dazu in der Lage 

sind, werden Eigentümerwechsel angestrebt. Teilweise besteht auch seitens der Stadt Schmölln 

Interesse, Grundstückseigentümerin zu werden um kommunale Maßnahmen umzusetzen, bspw. im 

Rahmen von Investitionen der Dorferneuerung (Fall An der Klinge 73 in Zschernitzsch) oder des 

Hochwasserschutzes (Fall Am Köthelbach 97 in Zschernitzsch). 
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Das konkrete Vorgehen ist immer einzelfallbezogen und berührt meist mehrere Rechtsgebiete: 

Am Beginn eines Falls steht immer die Recherche nach möglichen Eigentümern. Meist sind die im 

Grundbuch eingetragenen Personen verstorben, oft bereits seit vielen Jahrzehnten, Erbfolgen wurden 

nie geklärt und Erben wissen nichts von ihrem „Glück“. Bei Nachlass-, Amts- und Registergerichten 

werden Verfahren beantragt, an deren Ende ein handlungsfähiger Ansprechpartner steht. Dies können 

natürliche Personen, Liquidatoren als Vertreter bereits erloschener Firmen oder auch Bundesländer 

im Falle von Fiskalerbschaften und herrenlosen Grundstücken sein. Freiwilligkeit und aktive 

Unterstützung bei den Klärungen hat innerhalb des Projektes immer Vorrang vor Verwaltungszwang. 

Oft sind die betreffenden Grundstücke zusätzlich hoch verschuldet, dann bedarf es der Verhandlung 

mit Gläubigern über Schuldenerlasse. Besonders zeitaufwendig sind Fälle, in denen die 

Eigentümergemeinschaften aus sehr vielen Personen im In- und Ausland bestehen, z. B.  

Wartenbergsiedlung 18 mit mindestens 64 Personen, Am Dorf in Braunshain mit mindestens 57 

Personen. Die Komplexität der Fallbearbeitungen soll exemplarisch am Fall Brunnenstraße 4 im OT 

Wildenbörten aufgezeigt werden, dazu ist als Anlage 2 die chronologische Bearbeitungsübersicht 

beigefügt. 

Nachfolgend stellen wir Ihnen die Fälle vor, die seit dem Zeitpunkt der letzten Berichterstattung geklärt 

werden konnten und geben einen Einblick in die aktuell bearbeiteten Fälle. 

 

1  Geklärte Fälle  

Seit der letzten Berichterstattung konnten 6 Fälle zum Abschluss gebracht werden: 

1) OT Zschernitzsch - An der Klinge 73 

2) Kernstadt - Rudolf-Breitscheid-Straße 14 

3) OT Wildenbörten – Brunnenstraße 4 

4) OT Braunshain - Braunshain 28 

5) Kernstadt – Gößnitzer Straße 33 

6) OT Nitzschka – Am Teich 9 
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Quelle: Schmöllner Nachrichten vom 22.02.23 
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2 Auszug aus der aktuellen Fallbearbeitung 

Derzeit befinden sich 26 Objekte in der aktuellen Fallübersicht, die als Anlage 1 beigefügt ist. Davon 

liegen  

- 14 in der Kernstadt,  

- 4 in Zschernitzsch,  

- 3 in Großstöbnitz,  

- 2 in Braunshain, 

- je 1 in Prehna, Selka und Weißbach. 

 

Die Fälle sind in vier Kategorien unterteilt und in der Übersicht entsprechend farblich markiert. 

Rot markierte Fälle sind reife Fälle, aktuell fünf, bei denen der Lösungsweg klar und in finaler 

Umsetzung ist. Bei den elf grün gekennzeichneten Fällen laufen konkrete Recherchen und 

Vorverfahren, parallel dazu werden eine oder mehrere mögliche Lösungsstrategien entwickelt. Blau 

markierte neue Fälle werden angearbeitet, d. h. es werden zunächst alle verfügbaren Informationen 

zum Objekt und Eigentümern gesammelt. Derzeit gibt es ein neues Objekt. Ruhende Fälle sind grau 

markiert. Für die neun Objekte besteht kein akuter Handlungsbedarf oder seitens der Stadt aktuell 

keine Handlungsmöglichkeit. Sie verbleiben zur regelmäßigen Wiedervorlage im Projekt. 

 

Je zwei Fälle der Kategorien rot und grün werden nachfolgend vorgestellt. Sollten Sie Informationen 

zu weiteren Fällen aus der Übersicht wünschen, wenden Sie sich bitte ans Projektmanagement, per 

Email an projektmanagement@schmoelln.de oder telefonisch unter 034491 76-104. 
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3 Fazit und Ausblick  

Geht nicht gibt´s nicht - es gibt keine unlösbaren Fälle. Das zur Verfügung stehende Instrumentarium 

ist so vielfältig, dass selbst vermeintlich aussichtslose Fallkonstellationen lösbar sind. Allerdings bedarf 

es dazu neben den personellen Ressourcen auch der Bereitstellung finanzieller Mittel. Als letztes Mittel 

könnte die Stadt über Zwangsversteigerung immer in Besitz der Immobilien kommen und den Abriss 

auf eigene Kosten vornehmen.  

Die personellen Ressourcen ermöglichen keine systematische Erfassung aller Problemimmobilien der 

Kernstadt Schmölln und ihrer 44 Ortsteile. Neben der einzelfallbezogenen Sachbearbeitung soll jedoch 

in den kommenden Wochen testweise ein standardisiertes Eigentümeranschreiben durch das 

Ordnungsamt an Eigentümer von leerstehenden und verwahrlosten Gebäuden nach dem 

erfolgreichen Muster der Stadt Grimma erfolgen. Inhalt des Schreibens sind die Aufklärung über 

Eigentümerpflichten und die Folgen deren Nichterfüllung sowie das Auskunftsersuchen über künftige 

Planungen und Vorhaben mit dem Objekt.  

 

Anlagen: 

1 - Aktuelle Fallübersicht 

2 - Beispiel einer Fallbearbeitung: Brunnenstraße 4 im OT Wildenbörten 

 

 

 

26.06.2023 

Susan Biereigel 

Projektmanagement 


